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Weihnachts -Wunsch -Zettel
i

öftrem Angehörigen in bec grembe mad)en ©ie eine grofje ^reube, menn
©ie i^m ein 9îebelfpalter4(bonnement fct)enfen. £>er Auaianbftttoeijer
»erfolgt bie S3er^ättniffe in ber ^eimat mit großem ^ntereffe unb freut fid)
ob ber bobenftänbigen, unabhängigen unb fünftlerifchen ©atire beê originellen
nationalen hebelfpalter^ mit feinem grofjen fct)toeigerifct)en SJîitarbeiterjtabe

NEBELSPALTER -VER LAG RORSCHACH
toenn icb micb 3unädjft nocb etroas informiez
ten mödjte", jagte Sorioal. Sann fragte er:

3ft benn bisber bie 9îepubli£ Goftalinba
in SBerlin nidjt burdj einen ÄonfuI oertreten
geroefen?"

Slber natürlidj fjat ßoftalinba. bier einen
Äonful. Unb roas für einen. Sraufjen im
©runeroaib roohnt er, eigene SSilla, eigenes
Slutomobil. Äommer3tenrat ift er aud). 3a,
roas benten Sie benn? ßin ßanb, roie ßofta=
linba, ein ßanb oon foldjer 23ebeutung, bas
Bat einen erfttlaffigen Äonful nötig, ßinen
¦jïïann, ber repräsentieren fann. Sie müffen
in jebem 3ahr 3tuet biplomatifdje 23äffe ge=

Ben, $err SRotmütler. 3dj hoffe, Sie roerben

bei ben ßinlabungen aucf; ben Wann nidjt
oergeffen, ben ber 33räfibent Sltoare3 feinen
ausge3eidjneten greunb nennt."

Sorioal reichte feinem ©egenüber treu-
hersig bie fjanb.

»3<S boffe, Sie recht fjäufig bei mir als
©aft au feben, fjerr Sireftor. Sfber roarum
befjält benn biefer Äommer3ienrat nidjt bas
Äonfulat?"

3dj ftür3e ibn!"
Ser ffeine SJtann mit bem SpiPart redte

fidj roilb auf unb fdjlug mit ber gauft auf
ben Xifdj.

ßr ift ein untoürbiger 2Jcenfdj, ber gegen
bie Regierung meines greunbes Sfloare3

Kante fpinnt. Sfber icfj fjabe ifjn in ber fjanb.
3dj oernidjte ifjn. ßr bünft fidj mir gegen*
üBer oiefleidjt grofi unb mächtig, roeil icfj
feine Sîilla fjafjc unb fein SfutomoBil unb
roeil icfj nicbt Äommersienrat bin. Slber auefj
eine 3Jîûde fann ftedjen, unb fdjon mancher
ift an einem Söcüdenftidj 3ugrunbe gegangen.
3dj roerbe ifin 3ugrunbe ricfjten, ben fjerrn
Äonful unb Äommer3ienrat 3îofenberg."

fjerr 9îoimûtler aus ßlberfelb fcfjien oon
ben Slusfüfjrungen bes Sireftors ßabroein,
trofj ber temperamentootlen Slrt, in ber er
fie oorgetragen batte, nicht gan3 beruhigt 3U

fein.
Sollten Sie ba oielleidjt nicht boch 3&"n

Bilder

von
Dr. E. Bächler

138 Seiten in Umschlag
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Zu beziehen im
Buchhandel oderbeim Verlag
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Anerkannt billigste Bezugsquelle für
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jeder Art 572

Verlangen Sie unverbindliche Auswahl - Sendungen

Wo amüsiert man sich?
In Basel :

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt
Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspieltheater

der Schweiz. Im Café I. Stock täglich nachmittags
Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee. 584

ZurZeit: Grosse, internat. Variété-Programme

In St.Gallen:
I.Variéte-ThGater jiMir
Auftreten nur erstklassiger Künstler

und Künstlerinnen des In-
und Auslandes.

Täglich Vorstellungen.
Ia. Weine. Vorzügliche Küche.

A. Ess I ing er.

In Zürich:
Corso -Theater

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-
Theater der Schweiz.

Restaurant L Ranges. American Bar.
383 Täglich abends 8 Uhr:

Operetten-Gastspiele

....UM* gr.UH
EXLEPÄNG

HUmSUlIlUKBltt

Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

ff20 Jahre jünger
(Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugendfarbe

zurück. Es färbt nach und nach.
Niemand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich! Hygienisch!
20 jähr. Bewährung; Verbreitung über die ganze
Welt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen!
In Apotheken, Parfömerien, Drogerien erhält*
lieh. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. 3;

Exlepäng Depot, Basel7

Malaga Zweiffei"
Marke Leuchtturm

Wo Keine Otools Desieben weide man sich direkt u
A LF R£D ZWEIFEL

¦Uiga-'illcrtiti A.G., Lmoiirg (ScDwtlü
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Weilinaàìs -Wunsâ -Settel
i

Ihrem Angehörigen in der Fremde machen Sie eine große Freude, wenn
Sie ihm ein Nebelspalter-Abonnement schenken. Der Auslandschweizer
verfolgt die Verhältnisse in der Heimat mit großem Interesse und freut sich
ob der bodenständigen, unabhängigen und künstlerischen Satire des originellen
nationalen Nebelspalters mit seinem großen schweizerischen Mitarbeiterstabe

wenn ich mich zunächst noch etwas informieren

möchte", sagte Dorival. Dann fragte eri
Ist denn bisher die Republik Costalinda

in Berlin nicht durch einen Konsul vertreten
gewesen?"

Aber natürlich hat Costalinda, hier einen
Konsul. Und was für einen. Draußen im
Grunewald wohnt er, eigene Villa, eigenes
Automobil. Kommerzienrat ist er auch. Ja,
was denken Sie denn? Ein Land, wie Costalinda,

ein Land von solcher Bedeutung, das

hat einen erstklassigen Konsul nötig. Einen
Mann, der repräsentieren kann. Sie müssen

in jedem Jahr zwei diplomatische Bälle
geben, Herr Rotmüller. Ich hoffe, Sie werden

bei den Einladungen auch den Mann nicht
vergessen, den der Präsident Alvarez seinen
ausgezeichneten Freund nennt."

Dorival reichte seinem Gegenüber
treuherzig die Hand.

Ich hoffe, Sie recht häufig bei mir als
Gast zu sehen, Herr Direktor. Aber warum
behält denn dieser Kommerzienrat nicht das
Konsulat?"

Ich stürze ihn!"
Der kleine Mann mit dem Spitzbart reckte

sich wild auf und schlug mit der Faust auf
den Tisch.

Er ist ein unwürdiger Mensch, der gegen
die Regierung meines Freundes Alvarez

Ränke spinnt. Aber ich habe ihn in der Hand.
Ich vernichte ihn. Er dünkt sich mir gegenüber

vielleicht groß und mächtig, weil ich
keine Villa habe und kein Automobil und
weil ich nicht Kommerzienrat bin. Aber auch
eine Mücke kann stechen, und schon mancher
ist an einem Mückenstich zugrunde gegangen.
Ich werde ihn zugrunde richten, den Herrn
Konsul und Kommerzienrat Rosenberg."

Herr Rotmllller aus Elberfeld schien von
den Ausführungen des Direktors Labwein,
trotz der temperamentvollen Art, in der er
sie vorgetragen hatte, nicht ganz beruhigt zu
sein.

Sollten Sie da vielleicht nicht doch Ihren

von
vr. lZ. kâckler
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In Ka8eì:

I^unîtlerisctierdlonumeàldau, Zekensvltrcilgkelt «ter âtoclt
Kasel. 5ckün5te5 Variété-, Operetten- uncl ^uîkpleitkeater

«ter àcbvelr. Im Lake I. Stock tSgilcn nackmlttag,
Künstler-Konzerte unct Z Unr 7ee. S8<
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In 8t. Lallen:
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^ultreten nur erstklassiger Künstler

unci àusiancles.

läglivii Vorstellungen.
la. Veine. Vorzügiicke Kiicke.

^. lZssIinger.

In Kurien:

LrS55te5 unct vornetrmste» Variété- unci Operetten-
Ikeoter àer Zctivelr.

lì«»t««ra»t ii. tìanHe». ^mericao Sar.
S8Z lügllct, abencl, 8 Ubr:

Operetteiì-Qastspieìe

rxut'í-L,»
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5»e weràen grau!
5»e seken âlt ai»5î

5 «TV jakre jünger

Lxlepäaß Depot, Lasel?
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